Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudksadie 2580 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Auswirkungen des Körperschaftsteuergesetzes 
auf die den Turn- und Sportvereinen gestell- 
ten Aufgaben und die damit im Zusammen- 
hang stehende Verwirklichung des „Goldenen 
Planes" 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß eine Selbst- 
finanzierung der Sportvereine erforderlich ist, um zur Erfül- 
lung ihrer Aufgaben und zur Verwirklichung des von der 
Bundesregierung und allen Fraktionen des Deutschen Bundes- 
tages begrüßten ,, Goldenen Planes" beizutragen? 

2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Körper- 
schaftsteuerrichtlinien 1958, insbesondere die darin festge- 
legte Veranlagungsfreigrenze von nur 500 DM und die Frei- 
grenze von nur 1000 DM für steuerunschädliche Überschüsse 
aus Veranstaltungen, dem Bemühen der Vereine, in erster 
Linie aus eigener Kraft ihre Aufgaben zu erfüllen, zuwider- 
laufen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, die Veranlagungsfreigrenze 
von 500 DM und die Freigrenze von 1000 DM zu erhöhen, 
um die Sportvereine nicht in ihrer Arbeit im Interesse der 
Volksgesundheit zu beeinträchtigen? 


Bonn, den 7. März 1961 
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